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Hohere Kaderausbildung

Nur hervorragend ist geniigend

Anfang 2012 fand in Bern der Fiihrungslehrgang 1 1/12 (FLG I)
statt. Die etwa vierzig zukiinftigen Kompaniekommandanten
und Stabsadjutanten wurden zu Beginn des Kurses anldsslich
der wiirdigen Korpsvisite mit Militdrspiel und eindringlichen
Worten des Kommandanten, Oberst i Gst Escher, begriisst.

«Nur hervorragend ist geniigend!», so sein schon fast legendéres
Motto, das die Teilnehmer den ganzen Kurs iiber begleiten

sollte.

Matthias Banziger

Der Kommandant machte anhand zi-
viler Beispiele deutlich, dass fiir Erfolg im
Leben nach Perfektion gestrebt werden
muss. Dieses Streben, immer besser zu
werden, sei oder war der Antrieb von Ro-
ger Federer, Adolf Ogi oder Nicolas Hay-
ck. Trotz ihres Erfolges hor(t)en sie nie
auf und wurden nicht miide, sich weiter
zu entwickeln und besser zu werden. Dies
war ihr Anrrieb — und das sollte auch un-
serer sein. In diesem Sinne war das Schul-
meotto zu verstehen, dass man sich nie
mit einer guten Leistung zufriedengeben
sollte, sondern immer versuchen soll, es
noch besser zu machen. Dass sich der
Kommandant, Oberst i Gst Escher, dem
selber verschrieben hatte und von dem
Kader alles abverlangte, war offensicht-
lich. Angefangen von der Unterkunft,
iiber die Logistik, den Klassenlehrern, bis
hin zum Programm: Selten wurden in
meiner Militirlaufbahn so giinstige Be-
dingungen geschaffen. Dass giinstge Vo-
raussetzungen schaffen ein zentrales An-
liegen fiir Kommandanten sein miisse,
konnte der Lehtgangskommandant nicht
geniigend oft unterstreichen.

Da diese ja nun gegeben waren, ging’s
in Sechser- bis Siebnergruppen an die Ar-
beit. Der Kurs rauchre uns wihrend vier
Woaochen in ein fiktives Europa im Jahre
201X ein. Die Schweiz war umgeben von
drei erfundenen Lindern. Fliichtlings-
strome von Siiden, bilaterale Schwierig-
keiten zwischen den nérdlichen Nach-
barstaaten und wirtschaftliche Probleme
bildeten die Ausgangslage. Diese ver-
schirfte sich zunehmend durch Demon-
strationen, Drohungen terrotistischer Na-
tur und durch Naturkatastrophen. Vor je-
der neuen Entschlussfassungsiibung wur-
de die in der Zwischenzeit weiterentwi-
ckelte Situation in einer sehr professionell

gemachten Tagesschau dargelegt. Dieser
rote Faden fiihrte uns zu [jbungen im
Objekeschurz, in der Raumiiberwachung,
Katastrophenhilfe und schliesslich Vertei-
digung. Dass dabei hektarenweise Wald,
x-fach Folien und literweise wasserfeste

Praktische Arbeit im Geldnde {oben)

undim Theoriesaal.  Bilder: ADj Uof M_Erb

Tinte verschrieben wurden, muss an dieser
Stelle wohl kaum erwihnt werden. Hohe-
punkte waren in diesen Ubungen zwei-
felsohne die Abspracherapporte mit zivi-
len Vertretern, der Besuch eines zu schiit-
zenden Kernkraftwerkes und Militirflug-
platzes sowie die eindriickliche Prisenta-
tion der Genie- und Rettungsmittel der
Schweizer Armee. Die Rekognoszierun-
gen im Gelinde waren jeweils eine will-
kommene Abwechslung zum Theorie-
saal, wobei die arkrische Kilte die Lust an

der frischen Luft ziemlich schnell verges-
sen liess.

Zwischen oder wihrend den Ubungen
wurden wir iiber das administrative Hand-
werk des Einheitskommandanten, das
Disziplinarstrafwesen und die Kommu-
nikation unterrichtet und prakeisch an-
geleitet. Der Kommandant beschwor uns
aber, wihrend des Truppendienstes die
Zeit méglichst selten hinter dem PC und
so viel wie méglich auf dem Feld bei
der Truppe zu verbringen. Nebst diesen
Theorieblcken prisentierten Vertreter der
Truppengattungen ihre Aufgaben und
Mittel. Ausserdem standen Vortrige iiber
verschiedenste militirische Themen wie
Exwemismus und Bedrohung, Ethik,
PPD, SWISSINT sowie Militirversiche-
rung auf dem Programm.

Nach Absolvieren einer 40-stiindigen
Schlusspriifung kronte ein ereignisreicher
Tag in der Romandie den Kurs. Dabei
wurden die Feuerwehr des Genfer Flug-
hafens, die drei Genfer Zentren, die
UNO sowie das Guisan Haus besichrigt.
Den Abend verbrachten wir im Chateau
de Chillon, wo wir nach einem Rund-
gang in den chrwiirdigen Gemichern ein
gemiitliches Festmahl zu uns nahmen.

Der FLG I war ein ausgesprochen hoch-
wertiger und lehrreicher Kurs, der die
Note hervorragend verdient. Im Namen
der Teilnehmer danken wir dem Kom-
mandanten, den Instruktoren und den
Fiihrungsgehilfen fiir ihre Arbeit. Weil:
Nur hervorragend ist geniigend! [ |

Oblt
Matthias Bédnziger
MLaw in Criminology

.A Kriminologisches Institut,
3 Universitdt Zlrich
ol ~ Im 3408 Winterthur

ASMZ 07/2012 43




	Nur hervorragend ist genügend

